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Auf mäßig trockenen, mesotrophen Sanden entwickelte sich im Bereich einer steil nach Süd abfallenden Binnendüne ein Trockenrasen mit
dem Charakter einer Pioniervegetation. So erstreckt sich im Hangbereich ein Silbergras-Schwingelrasen mit Schaf-Schwingel, Feldbeifuß, 
Fünfmännigem Hornkraut und Frühlings-Greiskraut. Der östliche Hangfuß wird dagegen von einer moosreichen Schwingel-Sandseggenflur 
mit Sand-Strohblume und Gemeiner Grasnelke eingenommen. Umgeben wird der Biotop von einer Ruderalflur.
Der Biotop weist sehr große Offenbodenbereiche auf, bei denen es auch aktuell noch zu Sandverlagerungen kommt.  
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Carex arenaria

Artemisia campestris Cerastium semidecandrum Corynephorus canescens Festuca ovina agg.
Pleurozium schreberi Polytrichum piliferum

Armeria maritima elongata Helichrysum arenarium Holcus lanatus Senecio vernalis


